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Bereitschaft, wertvolle Zeit verschenken steigt
Genossenschaft Zeitgut Toggenburg verzeichnet erfreulichen Zuwachs

Die bereits neunte Generalver-
sammlung der Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter
von Zeitgut Toggenburg wurde
zur Information, aber auch zum
Austausch unter den engagier-
ten Zeitgebenden und -neh-
menden genutzt.

Wattwil Wie Präsident Markus
Windirsch gegenüber den gut 80
Stimmberechtigten betonte, zeige
das kontinuierliche Wachstum auf
aktuell 730 Mitglieder «sowohl das
grosse Bedürfnis als auch die Bereit-
schaft der Bevölkerung, einen Teil
ihrer wertvollen Zeit zu verschen-
ken.» «Was innerhalb der grossen
Zeitgut-Familie aktuell fehlt, sind
jüngere Kräfte, die in der Lage sind,
zum Beispiel einen Menschen im
Rollstuhl zu schieben,» betonte
Windirsch. Die Aula im Berufs- und
Weiterbildungszentrum in Wattwil
war am Mittwochabend Treffpunkt
für die Mitglieder von Zeitgut Tog-
genburg. Vor Ort waren der Vor-
stand, die Koordinatorinnen und
Koordinatoren, Vertreterinnen und
Vertreter zahlreicher Organisatio-
nen sowie, als wertvollstes Gut, die
aktiven Zeitgebenden und Zeitneh-
menden, ohne die Zeitgut Toggen-
burg die vielfältigen Aufgaben im
Dienste der Gesellschaft nicht wahr-
nehmen könnte. Der ehrenamtlich
tätige Vorstand mit Präsident Mar-
kus Windirsch, Ralph Rütsche, Jea-
nine Blatter, Peter Baumgartner und
Daniel Mitteldorf wurde bestätigt.

Bedarfsgerechte Hilfe
Markus Windirsch blickte auf ein
aktives Jahr zurück. So sorgedasmo-
natlichüberdieRegionverteilteZeit-
gut Kafi für regen Austausch und an

verschiedenen Anlässen konnte das
Engagement der Genossenschaft
einem breiten Publikum vorgestellt
werden. Ein Blick auf die Zahlen
zeigt, dass im Berichtsjahr die
Zeitgebenden 11'350 Stunden Frei-
willigenarbeitgeleistethaben. Insge-
samt wurden bereits 51'900 Stun-
den geschenkt. Zudem war zu
hören, dass es zentrales Ziel bleibt,
Zeitgut Toggenburg in der gesam-

ten Region weiter bekannt zu ma-
chen. «Wir wollen möglichst allen
Menschen, die Unterstützung wün-
schen, bedarfsgerechte Hilfe durch
die Freiwilligen anbieten,» betonte
der Präsident.

Finanzierung sichern
Die Rechnung 2025 konnte, trotz
budgetiertemVerlust,dank grosszü-
giger, privater Unterstützung, mit
einer «schwarzen Null» abgeschlos-
sen werden. Um die Strukturen an
die wachsende Mitgliederzahl an-
passen zu können, müsse auch die
Finanzierung längerfristig gesichert
werden, soMarkusWindirsch. «Des-
halb werden die Gespräche und
Verhandlungen mit den zehn Tog-
genburger Gemeinden um eine re-
gionale Finanzierung geführt.» Für
das laufende Jahr muss, bei Erträ-
genvon69'100FrankenundAufwen-
dungen in der Höhe von 102'100
Franken, ein Verlust von 33'000
Franken budgetiert werden. pd

Vorstand und Team von Zeitgut Toggenburg werden für ihren ehrenamtlichen Einsatz
mit einem Präsent geehrt. zVg

Die Zeitgut- Genossenschafter geneh-
migen die Geschäfte. zVg

Über das Hallenbad Bütschwil entscheidet jetzt das Stimmvolk
Der Verwaltungsrat hat sich für die variante «Sanierung mit Erweiterung» entschieden

Der Verwaltungsrat des Zweck-
verbandes Hallenbad Bütschwil
hat entschieden, den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbür-
gern Ende November die Va-
riante «Sanierung mit Erweite-
rung» zur Abstimmung vorzule-
gen. Damit soll das Hallenbad
umfassend erneuert werden.

Bütschwil Der Verwaltungsrat ist
überzeugt, dass die Sanierung mit
Erweiterung sowohl aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht als auch im
Hinblick auf die Anforderungen der
Nutzerinnen und Nutzer die richti-
geundzukunftsfähigereLösungdar-
stellt. Die gewählte Variante «Sanie-
rung mit Erweiterung» kombiniert
die zwingend notwendige techni-
sche und energetische Erneuerung
mit einer gezielten Weiterentwick-
lung des Angebots. Vorgesehen ist
insbesondere eine Vergrösserung
derWasserfläche.Zudemerlaubtdie
Erweiterung eine bessere Entflech-
tung der einzelnen Nutzungen wie
Schwimmkurse, Aquafitness, Schul-
schwimmen, Streckenschwimmen
oderBaden.DasneueHubbodenbe-
cken schafft zusätzliche Kapazitä-
ten und ermöglicht es, die steigen-
de Nachfrage nach Schwimm- und
Aquafitkursen zu decken. Zudem
kannauchdasKurswesen für dieBe-
wegung im Alter für die wachsende
Zielgruppe der älteren Kundinnen
und Kunden ausgebaut werden.

Schulbedarf als wichtiger Faktor
Der Verwaltungsrat trägt mit sei-
nem Entscheid insbesondere auch
den Rückmeldungen der Schulräte
Rechnung. Diese betonten mehr-

fach, dass die bestehenden Wasser-
flächenfürdasSchulschwimmenbe-
reits heute an ihre Grenzen stossen
und dass in Zukunft mit steigenden
Schülerzahlen zu rechnen ist.
Gleichzeitig soll das Hallenbad mit
familienfreundlichen Angeboten
undmodernen Infrastrukturen lang-
fristig attraktiver und zukunftsfähi-
ger werden. Die Investitionskosten
für die Variante «Sanierung mit
Erweiterung» belaufen sich auf rund
20,2Millionen Franken. Der Verwal-

tungsrat möchte den Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern ein
stimmiges Gesamtprojekt vorlegen
und verzichtet daher auf isolierte
Streichungen einzelner Projektbe-
standteile. Man ist sich der finan-
ziell angespannten Situation in
den vier Zweckverbandsgemeinden
bewusst. Trotzdem hat er entschie-
den, den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern mit voller Überzeu-
gung die Variante «Sanierung mit
Erweiterung» vorzulegen. Dies auch

darum,weilausrechtlicherSichtkei-
ne formelle Variantenabstimmung
möglich ist. Sollte diese Vorlage En-
de November 2026 nicht in allen
vier Zweckverbandsgemeinden an-
genommen werden, ist vorgesehen,
in der ersten Jahreshälfte 2027 die
reine Sanierungsvariante zur Ab-
stimmung zu bringen, um eine
Schliessung zu verhindern. Mit
diesem Vorgehen ermöglicht der
Verwaltungsrat indirekt einen Va-
riantenentscheid. Zwischen den

Sommer-undHerbstferienerhältdie
Bevölkerung die Möglichkeit, sich
vertieft mit dem Projekt auseinan-
derzusetzenunddannEndeNovem-
ber über die Zukunft des Hallen-
bads zu entscheiden.

Ein Begegnungsort für die Region
Der Verwaltungsrat ist überzeugt,
dass das vorliegende Projekt eine
grosse Chance bietet: für die Schu-
len, für Vereine, für Familien sowie
für die langfristige Attraktivität und
Lebensqualität. Gleichzeitig ist ihm
bewusst, dass ein solches Vorhaben
nur mit breiter Unterstützung aus
Bevölkerung und Verbandsgemein-
den realisiert werden kann. «Das
Hallenbad Bütschwil ist ein Begeg-
nungsort und ein bedeutender Be-
standteil unserer regionalen Infra-
struktur.» pd

HALLENBAD BÜTSCHWIL
Worum geht es?
Das Hallenbad Bütschwil muss
dringend saniert werden, um
einen sicheren und umweltge-
rechten Badebetrieb zu gewähr-
leisten. In den vergangenen Mo-
naten wurden zwei Varianten
ausgearbeitet: eine reine «Sanie-
rung» sowie eine «Sanierung mit
Erweiterung». Beide Projekte
wurden seriös und umfassend
analysiert, bevor sie im April ver-
schiedenen Anspruchsgruppen
vorgestellt wurden. Obwohl es
auch viele Gegenstimmen gab,
entschied sich der Verwaltungs-
rat für die zweite Variante.

Das Hallenbad Bütschwil soll saniert und erweitert werden. Bild: Archiv

Pro Nordic Day: Training mit Beda Klee
Wertvolle Inputs für den Nachwuchs

Hoch über Mollis fand der
5. Pro Nordic Day statt. Rund
25 Nordische absolvierten ge-
meinsam mit dem Schweizer
Top-Langläufer Beda Klee ein
knackiges Sommertraining.

Region Rund 25 Nordische nah-
men gemeinsam mit dem Wattwi-
ler Beda Klee, dem aktuell besten
Schweizer Distanzlangläufer, die 9,2
Kilometer lange Steigung zum Na-
turfreundehaus Fronalp unter die
Rollski. Für den sportlichen Auftakt
des ProNordicDays reistenTeilneh-
mende aus der Voralpenregion, der
Westschweiz sowie aus dem süd-
deutschen Raum an. Nach dem
sportlichen Teil folgten im theoreti-
schen Block wertvolle Inputs für die
Nachwuchstalente. pd

Beda Klee nahm mit rund 25 Nordischen
die Fronalp in Angriff.

Besuch der TOM hat sich gelohnt
Gewinnerin des Hauptpreises der St. Galler Wanderwege

Der Besuch an der TOM 2026 in
Wattwil hat sich für die Libige-
rin Erika Kuhn gelohnt. Sie ge-
winnt den Hauptpreis des Wett-
bewerbs der St. Galler Wander-
wege, eine Tissot T-Touch Con-
nect Solar Uhr.

Lichtensteig «Das kann doch nicht
wahr sein», dachte sich Erika Kuhn,
als sie die Nachricht über ihren Ge-
winn erhielt. Vergangenen Montag
durfte die Libingerin ihren Preis ab-
holen Die sportliche Tissot T-Touch
ConnectSolarwurdevondenSt.Gal-
ler Wanderwegen sowie Uhren und
Schmuck Perret gesponsert. Über-

reicht wurde die hochwertige Uhr
von den Gebrüdern Roger und Re-
né Perret zusammen mit Ramona
Frei von der Geschäftsstelle der
St.Galler Wanderwege. pd

Erika Kuhn (Zweite v.l.) ist die glückliche
Gewinnerin. zVg
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